
Von Arbeitsanweisungen 
zum betrieblichen 

Abfallkonzept
Verbesserungen durch Zielsetzung auf Abfallvermeidung, Getrennthaltung und 

hochwertige Entsorgung (Vorbereitung zur Wiederverwendung, Recycling)



Abfälle, rechtliche Vorgaben für Entsorgung
In Unternehmen fallen diverse Abfälle an:

• Papier, Pappe, Karton, Bioabfälle, Metall, Kunststoffe, Batterien, Elektro- und 
Elektronikgeräte, Verpackungen etc.

Gewerbeabfallverordnung, Batterie-, Elektro- und Elektronikgeräte-, Verpackungsgesetz

• Branchen-, produktionsspezifische, gegebenenfalls gefährliche Abfälle
Kreislaufwirtschaftsgesetz, Abfallverzeichnis-Verordnung, Nachweisverordnung 

• Nicht regelmäßig anfallende Abfälle, z.B. Abfälle durch Bau und Abbruch, 
Altfahrzeuge, Altholz, Textilabfälle

Gewerbeabfallverordnung, POP-Abfall-Überwachungsverordnung, PCB/PCT-Abfallverordnung, 
EU-POP-Verordnung 2019/1021, Schadstoffratgeber Gebäuderückbau etc., Altfahrzeug-, 
Altholzverordnung

-> Erhebungen im Betrieb durch zuständige Person 



Weiteres Vorgehen 

• Auswahl einer zuständigen Person, Weiterbildung
ggf. Fachkunde, Zuverlässigkeit, Stellung z. B. wie Abfallbeauftragter nach KrWG, AbfBeauftrV

• Erhebung der einzelnen Abfälle an der Anfallstelle
Produktion, Labor, Versand, Büro, Kantine, Aufenthaltsraum; Art, Kennzeichnung und Ort der 
Sammelbehälter, Sammelcontainer

• Identifizierung der Entsorgungsvorschriften für die einzelnen Abfälle 
EU-Recht, Bundesrecht, landesrechtliche Vorgaben, Vollzugshinweise, Regelwerk

• Produktionsspezifische Abfälle, gefährliche Stoffe, abfallrechtliche Einstufung
Bestand aktueller Sicherheitsdatenblätter, Kenntnisse über Gefahrstoffe Arbeitsschutz, chem. 
analyt. Untersuchungen

• Entsorgungsvereinbarungen, Entsorgungsoptionen eruieren

-> Ist-Zustand und Ergebnisse ggf. dokumentieren



Aufstellen und Verbessern des Abfallkonzepts

Planen 

(plan)

Einführen 
Organisieren 

(do)

Prüfen 
(check)

Handeln, 
Verbessern 

(act)
Automatischer Aktualisierungsturnus,  
Informationen von Vertragspartnern, neue 
Entsorgungsangebote ggf. berücksichtigen,
Zielsetzung, z.B. Verbesserung bei 
Getrennthaltung (weniger Abfälle in Gemischen), 
Kunststoffabfälle möglichst zur Vorbereitung zur 
Wiederverwendung und zum Recycling abgeben 
(Entsorgungsnachweise von Entsorgern, 
Herstellern anfordern, ob Ziel erreicht wurde), 
Vermarktung oder Weitergabe noch nutzbarer 
Produkte (z.B. Elektrogeräte)

Plan für Abfallkonzept Vorgesetzten 
unterbreiten, Abfallkonzept auf der Basis 
von ggf. vorhandenen Anweisungen 
erstellen, notwendige Abstimmungen 
vornehmen, Freigaben erwirken

Kontrollen, Gespräche 
(Probleme, Anweisungen 
verstanden)

Entsorgungsverträge 
abschließen, Müllbehälter/-
container von kommunalen, 
gewerblichen Entsorger, ggf. 
dualem System anfordern, 
innerbetrieblich 
Sammelbehälter aufstellen, 
beschriften, kennzeichnen,
ggf. Arbeitsanweisungen  
erarbeiten, betroffene Personen 
(Nutzer, Reinigungsdienst, mit 
Entsorgung betrauten 
Personen) und schließlich alle 
informieren



Erweiterung des Abfallkonzepts  

Planen 

(plan)

Umsetzen 
(do)

Prüfen 
(check)

Verbessern 
(act)

Weitere Aspekte aufgreifen

Einen Aspekt aufgreifen z.B. 
Abfallvermeidung (Kreislaufführung in 
Produktion, Rücknahme von Abfällen zur 
Aufarbeitung oder über Verträge 
Aufarbeitung bzw. Vorbereitung zur 
Wiederverwendung ermöglichen, 
optimiertes (Öko-)Design, Einsatz von 
Produkten, für die technische Lösungen zu 
deren Recycling vorhanden sind oder 
tatsächlich geschaffen werden)

Erfahrungen, Probleme, Beanstandungen 
von Kunden 

Vor- und Folgearbeiten, z.B. 
Anpassung der Dokumentation, 
Probeeinsatz, Änderungen in 
Unternehmen und ggf. extern 
kommunizierenAusweitung, z. B. auf mehr Abfälle, Produkte, 

Kunden etc.



Gründe, Ziele, weiterführende Informationen

• Rechtskonformität
• Klarheit 
• Anforderung in Lieferketten, von Auftraggeber-, Kundenseite
• Image

• VDI ZRE: Eigene Potentiale für Remanufacturing identifizieren | www.ressource-deutschland.de
• UBA: Verlängerung der Produktnutzungsdauer (umweltbundesamt.de)
• DERA: BGR - Rohstoffmonitoring (deutsche-rohstoffagentur.de)
• Kunststoffe | Umweltbundesamt
• Recycling - VinylPlus Deutschland e.V.
• Stiftung ear: Video zu Altgeräten mit Lithiumbatterien örE-Lernvideos (stiftung-ear.de)
• Recycling-Baustoffe - REZ (bayern.de)
• Fachwissen - Nachhaltigkeit - IZU (bayern.de)

https://www.ressource-deutschland.de/news/aktuelles/news/artikel/eigene-potentiale-fuer-remanufacturing-identifizieren/
http://www.ressource-deutschland.de/
http://www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/mitarbeitertipps
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/hgp_verlangerung_produktnutzungsdauer_bf.pdf
http://www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/mitarbeitertipps
https://www.deutsche-rohstoffagentur.de/DERA/DE/Rohstoffinformationen/Monitoring/monitoring_node.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/produktverantwortung-in-der-abfallwirtschaft/kunststoffe
https://www.vinylplus.de/alles-ueber-pvc/recycling
https://www.stiftung-ear.de/de/themen/elektrog/oere/oere-lernvideos
https://www.umweltpakt.bayern.de/rez/informieren/rc_baustoffe/index.htm
https://www.umweltpakt.bayern.de/nachhaltigkeit/fachwissen/

